





Das Ende der Philosophie?
Zusammenfassung
In diesem Aufsatz werden Fragen über das Ende und den gegenwärtigen Sinn der Philoso-
phie analysiert. Die traditionelle Philosophie als Metaphysik ist heute an ihr Ende ange-
langt. Doch die alten (aber auch neuen) philosophischen Fragen sind noch immer leben-
dig, die neu entstehende Welt hat noch keine relevante Frage übertroffen oder abgeschafft. 
Deswegen könnte diejenige Philosophie, die ihrer Berufung zur kompromisslosen Kritik 
alles Bestehenden treu bleibt, jenseits von jeglichem Dogmatismus, Reduktionismus und 
Relativismus, eine entscheidende Rolle für das Überleben der Menschheit spielen.
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Einführung
Ist	 die	 Philosophie	 an	 ihr	Ende	 angelangt?	Wozu	 könnte	 sie	 noch	 dienen?	






dienende	 Philosophie	 im	 Sumpf	 des	Dogmatismus	 und	 der	Ohnmacht	 des	
Denkens.	Gleichzeitig	ging	es	den	dienstbereiten	Philosophen	in	ihren	Leben-
sumständen	häufig	nicht	schlecht	oder	gar	sehr	gut.	Diese	Alternative	sollte	










theorien. Eine Auswahl aus den Diskussionen 
über Wahrheit im 20. Jahrhundert,	Suhrkamp,	
Frankfurt/M.	 1977;	 Jay	 L.	 Garfield/Murray	
Kiteley,	 Meaning and Truth: The Essential 
Readings in Modern Semantics,	 Paragon	
House,	New	York	1991;	William	P.	Alston,	A 
Realistic Conception of Truth,	Cornell	Press,	
Ithaca	1996;	Donald	Davidson,	Truth, Langu-





sich	 in	der	 sog.	Kontinentalphilosophie	 (die	ohne	einen	starken	Wahrheits-
begriff	 blieb)	 die	Tendenzen	 radikaler	 Relativierung	 und	Verästhetisierung	































tivität	 operierende	Einzelwissenschaften	 auflöst.2	Hier	wäre	 vielleicht	 eine	
Parallele	mit	der	Marxschen	These	über	die	Verwirklichung	der	Philosophie	
durch	ihre	Überwindung	(bzw.	Aufhebung)	möglich.3	Doch	die	Vollendung	






















Fragen,	welche	über	 philosophische	Dinge	geschrieben	worden	 sind,	 nicht	
falsch,	sondern	unsinnig.4	Das	bedeutet,	dass	die	führenden	philosophischen	
Tendenzen	aufzeigen,	warum	die	Philosophie	keinen	Sinn	besitzt;	nun,	nicht	




Sprachlogik	 eigentlich	nicht	 (oder	 schlecht)	 verstehen.	Dies	 bedeutet,	 dass	
das	Sprachvermächtnis	des	Menschen	dem	Denken	unterlegen	ist.	Also:	Witt-





















Der Prozess der Veridiotisierung
In	diesem	Sinne	spricht	beispielweise	auch	Hans-Christian	Dany,	ein	Künst-
ler	aus	Hamburg,	der	ein	Buch	mit	dem	Titel	Morgen werde ich Idiot	 (mit	
2
Cfr.	 Martin	 Heidegger,	 Zur Sache des Den-
kens,	 Niemeyer,	 Tübingen	 1969,	 S.	 63–64;	
und	weiter:	Martin	Heidegger, Sein und Zeit,	
Niemeyer,	 Tübingen	 2006.	 als	 auch	 „Vom	
Wesen	 der	 Wahrheit“	 und	 „Brief	 über	 den	


















dem	 indikativen	Untertitel	Kybernetik und Kontrollgesellschaft)	 veröffent-
lichte.6	Laut	Dany	werden	wir	alle	nach	dem	Ende	der	Philosophie	zu	Idioten.	
Ein	Idiot,	ein	Untermensch	(d.	h.	ein	menschliches	Wesen,	das	zum	Unter-
menschen	 reduziert	 wurde)	 kann	 keinesfalls	 philosophieren,	 philosophisch	








tenden	 Effizienz	 der	 Kontrollmechanismen	 solch	 einem	 dystopischen	 Bild	
der	Zukunft	eine	starke	realistische	Note7.	Darüber	schrieb	schon	1956	(und	
auf	noch	 radikalere	Weise	1980)	 einer	der	 tiefsten	Denker	unserer	Epoche	
Günther	Anders	 in	einem	seiner	wichtigsten	Bücher	mit	dem	Titel	Die An-




zesses	 der	Antiquiertheit	 des	 Menschen	 gewesen.	 Das	 Mensch-Sein	 –	 im	
Grunde	das	Leben	überhaupt	–	erscheine	nun	als	eine	antiquierte	Daseins-
form.	Der	Mensch	ist,	Günther	Anders	zufolge,	in	seinen	Möglichkeiten	des	
Denkens	 und	 des	Vorstellens	 antiquiert,	 d.	 h.	 rückständig	 gegenüber	 dem,	
was	er	herzustellen	 imstande	 ist.	Doch	es	bleibt	nicht	nur	die	Kritik	dieser	










Wem die Philosophie dienen könnte?
Der	zeitgenössische	polnische	Philosoph	Andrzej	Zachariasz	kommentierte,	
















































gustibus non est disputandum?	Solch	 relativisierende	Verästhetisierung	der	
theoretischen	 und	 praktischen	 Philosophie	 ist	 für	 einen	 bestimmten	Typus	
der	 sog.	 postmodernistischen	 Philosophie	 charakteristisch.	 Was	 könnte	 ein	
solches	 Philosophieren	 produzieren?	Wozu	 sollte	 es	 eigentlich	 nützen?	 Es	
scheint,	das	Produkt	eines	solchen	Philosophierens	könnte	nur	für	die	voran-
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panski	 und	 Stefen	 Lorenz	 Sorgner	 (Hg.),	




Cfr.	Günther	Anders,	Die Antiquiertheit des 
Menschen, Bd. I: Über die Seele im Zeital-
ter der zweiten industriellen Revolution,	und	
besonders	 Bd. II: Über die Zerstörung des 

































Als	Alternative	 zu	 diesem	 veridiotisierten	Relativismus	 könnte	Mann/Frau	


































Chaos,	 in	dem	die	Veridiotisierung	der	Menschheit	 ihre	 festen	Grundlagen	
findet,	 und	 sozialkritischer	 Aspekte	 der	 sog.	 Kontinentalphilosophie.	 Die	
Philosophie	 kann	 ihren	 eigentlichen	 und	 authentischen	 Sinn	 nur	 dann	 bei-















vielleicht	 auch	 als	 etwas	 Entscheidendes	 für	 die	 Zukunft	 der	 Philosophie	
selbst	und	für	das	Überleben	der	Menschheit	beurteilt	werden.	Die	Entwick-























man	 Rights“,	 in:	 Claudio	 Corradetti	 (Hg.),	
Philosophical Dimensions of Human Rights,	





Cfr.	 Neil	 Postman,	 Amusing Ourselves to 
Death: Public Discourse in the Age of Show 
Businesss,	Penguin	Books,	London	1985.	und	
Armin	Pongs, In welcher Gesellschaft leben wir 
eigentlich?,	Dilemma	Verlag,	München	2007.
15
Cfr.	 z.	B.	Normand	Baillargeon,	 Petit cours 








U ovom članku analiziraju se pitanja o kraju filozofije i o današnjem smislu filozofije. Tradi-
cionalna filozofija kao metafizika prispjela je danas do svojega okončanja. Ipak, stara (ali i 
nova) pitanja filozofije još su uvijek aktualna, novi svijet u nastajanju nije nadmašio niti ukinuo 
nijedno relevantno pitanje. Stoga bi ona filozofija koja ostaje vjernom svojem pozivu beskom-
promisne kritike svega opstojećega mogla – s onu stranu svakoga dogmatizma, redukcionizma 




The End of Philosophy?
Abstract
This paper analyses the questions of the end and the contemporary meaning of philosophy. 
Traditional philosophy as metaphysics has today arrived to its end. However, old (but also 
new) questions in philosophy are still current, the emerging new world has not surpassed nor 
abolished any relevant question. Hence, the philosophy that remains faithful to its call of un-
compromising critique of all that exists could have – beyond any dogmatism, reductionism, and 




La fin de la philosophie ?
Résumé
Cet article analyse des questions relatives à la fin de la philosophie et au sens contemporain 
de la philosophie. La philosophie traditionnelle en tant que métaphysique touche aujourd’hui 
à sa fin. Néanmoins, d’anciennes (mais aussi de nouvelles) questions philosophiques restent 
d’actualité, le nouveau monde qui émerge n’a ni dépassé ni supprimé aucune des questions 
pertinentes. Ainsi, une philosophie qui resterait fidèle à sa vocation de critique intransigeante 
de tout existant pourrait – au-delà de tout dogmatisme, réductionnisme et relativisme – avoir un 
rôle déterminant dans la survie de l’humanité.
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